
‚„„NCUC: Bundes‘‘. Diıeser verwehrt sınd TENNC nıcht in der Theologıe,
sowohl nach seinem alttestamentlichen aber 1m jüdıschen eten Was 1e das
WI1e nach seinem neutestamtentlichen für einen heutigen christlıchen
"orkommen die Vorstellungen des eDrauc dieser Begriffe? Hiıer uUssen
christliıchen Alltagsbewußtseins, das WIT weıiterarbeiıten. Eın ganNnzecS Ja
immer noch einen alten, mıiıt en aber der Forderung, VoO und 1Ur

geschlossenen Gottesbund VON einem noch 1ImM Zusammenhang mıiıt ora
NCUCH, mıt Christen geschlossenen reli- sprechen: erst da kann 65 ja einer
g1ÖS für überboten, geschichtlich für chrıistlıch-jüdıschen Begegnung kom-
überholt und theologisc für außer Inen

Ta gesetzt hält Ile wichtigen, VOT Friedrich-Wılhelm Marquardt
allem neutestamentlichen Schriftstellen

Reinhard Neudecker SJ, Die vielensınd überprüft worden: In einer metho-
iıschen Dıfferenziertheıit, die nıcht Gesichter des einen ottes Christen

und Juden 1m Gespräch, Chr. Kaiserbegriffsbefangen, sondern sachgeleıtet
ist und auch Sachhaltigkeit des assoOzla- Verlag, ünchen 989 133 Seiten.

Kt 19,80tiven Sprachgebrauchs und der (von
Sch Ben-Chorin genannten) ‚„Dara- ‚Kurze Zwischenbilanz‘“‘ über den
dıgmatischen Iransparenz‘“‘ des 1blı- Erkenntnisstand der (römisch-)katho-
schen Sprechens zuläßt; das ermÖöÖg- lısch-jJjüdischen Beziehungen seıt der
lıcht einen weıteren Erkenntnisraum als ‚„Judenerklärung‘‘ des Vatiıkanischen

bliche philologische Beschränkt- Konzıils, seıit daran anschliıeßender
heıten un „freier“‘ formulhier- kırchlicher Rıchtlinıen und katecheti-
ten, ‚„bibelgerechteren‘“‘ Ergebnissen. scher Unterweisungen und nach dem
‚„„Bund““ ist eın geschichtlıch offener, symbolkräftigen Papstbesuch In der
systematiısch nıcht einzufangender römischen ynagoge 986 Die ehramt-
Begriff. Lohfink hält fest: Im Sinne ıch wichtigen extie sıind in der Anlage
der äßt sich 1Ur VonN einem Ciot- beigegeben. Die Kırche ist In dieser Sache
tesbund, aber von ZWEeI ‚„Heıilswegen‘‘ den meılsten iıhrer Theologen ZC-
sprechen (ein Begriff, den der eılt; darum fällt ihnen Jetzt die Aufgabe
Protestant befangener reagleren mußSß als Z Konsequenzen aQus den kırchlichen
eın Katholık, el se1in Sınn ‚„„Del uns  .. Entscheidungen für dıe Lehre ziehen

dem Dıktat der lutherischen und einer Weıterentwicklung des
Rechtfertigungslehre einseılt1ig festgelegt gesegneien Beginns helfen Dafür
wurde als Weg ZUM eıl als Weg 1m eın Beıispiel ist der kleine SSay,
Heıl mıt einer üdisch überhaupt nıcht der dem uchleın den Tıtel g1ibt Die
stellbaren Frage) Zur Vergeschichtlı- den christlichen Theologen zumeist
chung des Bundesbegriffs paßt TENNC noch fremde, Ja anstößige Bundes-Kor-
nıcht, daß hfınk zweimal VO christ- relatıon zwischen Gott und Israel ist
lichen Bundesverständnis als ‚„defini- CNE, daß Gott ın ihr abhängig VON
t1V  C6 spricht. Hıer zeıgt siıch als Mangel, Israels Geschick und Verhalten gedacht
daß auf das nachbıiblische Judentum in werden kann, wIıe mıt treffenden lexten
dieser Arbeıt SCNIIC nıiıcht gehört aus der Überlieferung des rabbinischen
wurde. Dann are nämlich klar, wI1ıe Judentums gezelgt ırd ohne ngs VOTI
zentral doch auch für das Judentum die Feuerbachs Projektionstheorie! Wenn
Begriffe VONn ‚„„‚Bund‘“ und „Erwählung‘‘ denn nach Auschwitz Gott überhaupt
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noch gedacht 1Ur praktisch ünter Bıemer, John enTYy ewman.
geleugnet, gelobt oder erlıtten werden O01-18 Leben und Werk Mat-
will, dann ollten T1isten hier, beı1 thıas-Grünewald-Verlag, Maınz 989
rabbinıscher Gottesvertrautheıit, ıhren 202 Seıten, Abb Ln 36,—
nächsten Lernschritt versuchen. Eın fesselndes uch über ein faszınle-

Friedrich-Wiılhelm Marquardt rendes 1Leben Wiıe wohl keın anderer
hat John Henry ewman das relıg1öse

BIOGRAPHIE UND Leben nglands 1Im Jahrhunder:
geprägl, aber auch eıt über diese CO-

Frank Pauli, üntzer. Stationen einer graphischen und zeıtlıchen Grenzen hın-
mpöÖörung. Wiıchern-Verlag, Berlın aQus gewirkt. Sein großes Thema ‚„„Glau-
989 176 Seıten. Kt 24 ,— ben und Vernunft“‘‘ führte ihn

Abwehr Von Skeptizısmus und Liberalis-Der Verfasser unternimmt den Or1g1-
INUuS einen weıten Weg VO evangelı-nellen Versuch, dem Wirken und Den-

ken Ihomas Müntzers and der Sta- alen Calvinısten über den anglıkanı-
schen Hochkirchler und prägendentionen seines Lebensweges auf die Spur Kopf der Oxford-Bewegung bıs ZUkommen Nıcht weniger als ÖOrte

sind C5, denen üntzer sich aufhielt Priester und schlıeBlic. ardına. der
römisch-katholischen Kırche. In ihr sahund diıe ın diesem Buch berücksichtigt

werden. Die meılsten davon lıegen In der die Verkörperung der vollen Wahr-
heıt, ihrer Autorität und der des Papstesheutigen DDR, da sıch aus den
unterwarf sich be1 em eigenständi-Schilderungen ihres Jetzıgen Zustandes

zugleich eın lebendiges Bıld der DDR- SCH Denken, das ıhn vorausschauend
schon Problemstellungen uUNnscICcs Jahr-S TT OT TT P PTE E A Wirklichkeit ergibt. Dabe!ı1 ırd beschä-

mend eutlıch, WwI1Ie weni1g die bundes- hunderts ansprechen 1e(3 und ihn

republıkanısche Öffentlichkeit und seiner etonung der Bedeutung
der Laien als des Volkes ottes in Häre-Theologie! mıiıt Thomas üntzer VCI-

ist, Nag INan auch die gegenteılıge sieverdacht geraten 1eß ber nıcht 1Ur

DD  z nıcht das, ondern auch seine geradliınıgeMüntzer-Euphorie der
teilen. Lebensführung, se1ın Von Liebe Gott

ehr als ıne fesselnde und flüssıg und den Menschen geprägter Charakter,
halfen mıt, der katholiıschen Miınderheıitesende Eınführung 1ın die edanken-

elt untzers kann dieses Buch aller- in England Ansehen verschaffen,
obwohl gew1ß se1in Bestreben, ‚Konver-dings nıcht sein. Zum einen geben einıge tıten  6 gewinnen, eın Stachel für seineder beschriebenen ÖOrte sehr wen1g her,

eıl INan vVvOon untzers Wiırken ın ihnen anglıkanısche Herkunftskirche 1e.
uch ennn Man, w1e der Rezensent, inpraktısch nıchts we1ıl3, ZU anderen
der Wahrheıits- und VOT em der Auto-eben doch eine systematischere

Darstellung der Theologie üntzers, rıtätsfrage, in der Kırchen- und Amts-
auffassung völlıg konträrer Auffassungihrer Wandlungen und Entwicklungen.

ber gewıiß weckt das Buch den Appe- ist, kann INan sıch der Faszination, die
Leben und enken Newmans ausüben,tit, mehr über diese zugleich fesselnde
schwerlich entziıehen. och viel wenigerund zuweılen auch recht schillernde

Gestalt der Reformationszeit CI - freiliıch kann das der Verfasser, der sel-
NI Bewunderung und Verehrung auffahren.

Wolfgang Müller jeder Seite Ausdruck verleiht, daß
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